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Der Äonfut räufperte ftd).

©r mar anberer SJÎeinung. 3efet t°or bie

richtige 3eit für oäterlidje Sîatfdjtâge ge5

fommen. SJÎan mufjte jetjt mal fiübfdj lo=

gifrfi ausetnanberfegen, bafj

fjör' mich jegt mal an!" begann er.

Su mufjt bir oor allen Singen oor Slugen

halten, bafj mir nicbt mehr im 3eitalter
bei Sîomantif leben. Sie ©efdjicfiten, bie

roir als Äinber oon eblen Siäufierbauptleuten
gelefen fiaben, ftimmen nicbt mebr! Unfere

fieutigen Sîâuber unb Spigfiuben entbehren

ganj unb gar jebes fjetbentums unb jebes
©belmuts. Saju benfen mir SJÎenfcfien oon
fieute 5U nüchtern. 2ßas beinen befonberen

gafl anbetrifft, fo mufjt bu bir immer oor
Slugen hatten, bafj biefer SJÎenfcfi ein ganj
geriefiener fjotelbteb ift, ferner ."

©ib bir feine SJtüfie, S3ater!" fagte Sîutfi.
SBas?"
Sas roeifj icfi nämlid) alles felfier. Sas

fiafi' icfi mir fdjon fiunbertmal gefagt. Unb
immer bin icfi ju bem Schluß gefommen, uns,
bir unb mir, fiat er einen fo großen Sienfi
ermiefen, bafj roir fein Sîecfit fiafien, uns
als feine Sîirfiter aufäufpielen. Stein, lafj bas.

3dj roerbe fchon naefi unb naefi mieber ganä
fo merben, roie früfier. 3°) merbe auefi bas

Gadjen roieber lernen. 3fir müfjt nur ein
flein roenig ©ebulb mit mir fiaben."

Sie erhob fidj. 33or einem Spiegel fegte

fie ifir fjütdjen auf.

3dj mufj jegt gu fjerpiefi. Sîicfit roafir,
33ater, bu fagft ber SJÎutter nirfits? Sie äng=

ftigt fid) immer gleidj fo. Sie ift jegt fo

glüdlid) über ihre 331umen."

SIfier felhftoerftänblicfi", oerfidjerte ber

Äonful. Sann fiüdte er fid) unb fiob eine auf
bem ïeppidj liegenbe 33efudjsfarte auf.

SBer ift benn bas? Sorioal oon 2Irm=

Brüfter? fjaft bu bie Äarte oerloren?"

Sîein. Sie Äarte lag bort bei ben an=

beren Äarten. SBar fjerr oon Slrmbrüfter
bei bir? Umbad) braefite ifin neulidj mit
nad) braufjen. SJÎama fiat bir roofil baoon

er3äfilt?"
3a", fagte ber Äonfut. ,,3d) entfinne mid)

aber nid)t, bafj ber fjerr bei mir geroefen

ift. Ser Sîame ift mir unbefannt. 3dj habe

mit ihm nie etroas 3U tun gehabt."
SJcerfroürbig. SBie fommt benn bie Äarte

hierher?"
3ntereffiert es bid)? Sann roerbe id)

mal Gefiermann fragen."
ßr flingelte bem Siener unb liefj feinen

93tofuriften bitten, ju ihm 3U fommen. ©leid)
barauf trat ber fleine beroeglidje fjerr ein,

ber feinerjeit Sorioal barauffjtn geprüft
hatte, ob er aud) roirflidj ber S3efiger bes

33el3mantets roar, ben ber Äonful mit aus
bem Äaiferrjof gebracht hatte.

fjerr Äonfut?"
Sagen Sie, Gebermann," ber Äonfut

reiefite feinem Sßrofuriften bie Äarte So=

rioals, roer ift biefer fjerr unb roas roollte
er oon uns? SBie fommt bie Äarte hier auf
meinen ïifrfi?"

Ser Sßrofurift las ben Sîamen unb be=

fann fid) einen Slugenblid
fjerr ÄonfuI erinnern fich roohl nod) ber

©efdjidjte mit bem SJtantel. Sem fjerrn Äon=

ful roar roäfirenb einer Äonferen3 im fjotel
Äaiferfiof ber $el3 oon einem Spigbuben
geftofilen roorben. Ser. SJÎenfcfi hatte feinen
SJÎantel im Stich getaffen. Sen SJÎantel hatte
orooiforifch ber fjerr ÄonfuI angesogen unb

am anberen Tag mit ljterfiergefiradjt. 3n bem

SJÎantel fanben roir eine 3In3afil 33efurfis=

farten biefes fjerrn oon Slrmbrüfter, ber in
ber Sllfenftrafje roohnt. SBir febrieben an ihn,
ob ihm oielleidjt ein 3ßel3mantel geftoblen
roorben fei. ©r beftätigte bies, fam fjierfier

unb fiolte fid) ben SJÎantel. Sabei hatte er

roofil biefe 33efudjsfarte abgegeben. Sas ift
alles."

Sanfe, Gebermann, Sie fönnen gehen."
Ser Sßrofurift oerliefj bas 3immer.
Siefift bu, liebes Äinb," fagte ber Äon=

ful, ber SJÎenfcfi ift aud) ein SBaletotmarber.
Su mufjt bir bas immer alles oor Slugen

halten, bann bann roirft bu roieber ganj
mit bir in Drbnung fommen."

Sîuth antroortete nidjt.
Sie gab ihrem 33ater einen Slbfdjiebsfufj

unb hatte es plöglidj fehr eilig, nadj fjerpiefi

ju fommen, um für bie SJÎutter bie 33efor=

gungen su erlebigen, fjeimlidj hatte fie bie
Äarte Sorioals in ihr ïâfdjdjen fiugfiert.

Sie mufjte jegt mit fidj allein fein.
3n ihrem Äöpfdjen fdjroirrten gan3 un=

geheuerlidje ©ebanfen herum!
Sas roar bodj merfroürbig!
©in unbeftimmter 33erbadjt ftieg in ihr

auf.
©s roar Unfinn aber einerlei fie

roollte fidj ©eroifjljeit oerfdjaffen! Sie be=

fdjlofj feft3uftelten, roer ber r SJÎann

geroefen roar, ber oor bem fjotel Äaifei=
bof im SJÎantel ihtes 33ateis fidj 3U ifir in
bas Sluto gefegt fiatte!

15.

Ser SJÎajor oon Umbadj foeben 6eför=

bert unb 3um ©rotjen ©eneralftab fommam
biert befam einen 33rief oon Sîuth 3lo=

fenberg, ber fur3 unb bünbig befagte, baß

ihre SJÎutter fidj fehr freuen roürbe, roenn

fie hente nachmittag ben fjerrn SJÎajor 3u

einem Xee bei fidj fehen fönnte.

Slanu?" murmelte ber fjerr SJÎajor.

Sßunft fünf Uhr trat er burdj bie ffiaitem
türe ber 33itla Sîofenberg.

©an3 in ber Sîâhe, fiei ben fioefiftämmi-

,1
%

d&mcxjrvdzz partout
6e vnai cigare
FERMENTATO

CUPRESSUS

Spezialität: Brissago DELICADOS und LEICHT

Der

Schaden ist gross
wenn Sie Pianos oder Harmoniums durch ungeschulte

Leute stimmen oder reparieren lassen.
Wir iühren alle

Stimmungen u. Reparaturen
durch eigenes Fachpersonal aus

bei billigster Berechnung.
Verlangen Sie Kostenvoranschläge gratis.

MUSIKHAUS
St.Gallen Tel. 45 u

Neugasse 30

RUCKSTUHL
Tel. 860 Winterthur
Stadthausstr. 125

und Kunstfeuerwerk jed. Art,
Schuhcrème Ideal",
Bodenwichse und Bodenöl,

Stahlspäne, Wagenfett, Fisch-
Lederfett, Lederlack

etc. liefert in besten Qualitäten
billigst 270

G. H. Fischer
Schweiz. Zündholz- nnd Fettwarenfabrik

Fehraitorf.
Gegründet 1850. Telephon 27

| Piano-Fabrik Helvetica
Nidau-Biel

Im -

Cognac Zweifel"
Marke Leuchtturm

«o Helte Ktti imB wende M sie« (ireki u
ALFRED ZWEIFEL

lanm-Mtreiei A G., lemuri (Schweiz)

jfÜixflü,VldrTaiUcur
.XeOTihcirdtitrasse ro

Telephon Holl. 67.03

Feine Herren- und
Damenschneiderei
Meine Spezialität : Moderne Taille

Grosse Auswahl in englischen Stoffen
Feine Anzüge von 180 Fr. an

Gewesener langjähriger Zuschneider

ter-Widmers
ANERKANNT b E/re

Berner-u. St Gallerwurffworen
Malllnder-Salaml
Mortadella
Geflügel

erni arkf. zo Z^r i c h

aufden Nebelspalier nehmen jederzeit

die Suchhandlungen, alle
Postbureaux und der Verlag E. Löpfe-

Benz in Rorschach entgegen.

NEBELSPALTER 1923 Nr. 52 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

10

Der Konsul räusperte sich.

Er war anderer Meinung. Jetzt war die

richtige Zeit für väterliche Ratschläge
gekommen. Man mußte jetzt mal hübsch

logisch auseinandersetzen, daß

Hör' mich jetzt mal an!" begann er.

Du mußt dir vor allen Dingen vor Augen
halten, daß wir nicht mehr im Zeitalter
der Romantik leben. Die Geschichten, die

wir als Kinder von edlen Näuberhauptleuten
gelesen haben, stimmen nicht mehr! Unsere

heutigen Räuber und Spitzbuben entbehren

ganz und gar jedes Heldentums und jedes
Edelmuts. Dazu denken wir Menschen von
heute zu nüchtern. Was deinen besonderen

Fall anbetrifft, so mußt du dir immer vor
Augen halten, daß dieser Mensch ein ganz
geriebener Hoteldieb ist, ferner ."

Gib dir keine Mühe, Vater!" sagte Ruth.
Was?"
Das weiß ich nämlich alles selber. Das

hab' ich mir schon hundertmal gesagt. Und
immer bin ich zu dem Schluß gekommen, uns,
dir und mir, hat er einen so großen Dienst
erwiesen, daß wir kein Recht haben, uns
als seine Richter aufzuspielen. Nein, laß das.

Ich werde schon nach und nach wieder ganz
so werden, wie früher. Ich werde auch das

Lachen wieder lernen. Ihr müßt nur ein
klein wenig Geduld mit mir haben."

Sie erhob sich. Vor einem Spiegel setzte

sie ihr Hütchen auf.

Ich muß jetzt zu Herpich. Nicht wahr,
Vater, du sagst der Mutter nichts? Die ängstigt

sich immer gleich so. Sie ist jetzt so

glücklich über ihre Blumen."
Aber selbstverständlich", versicherte der

Konsul. Dann bückte er sich und hob eine auf
dem Teppich liegende Besuchskarte auf.

Wer ist denn das? Dorival von
Armbrüster? Hast du die Karte verloren?"

Nein. Die Karte lag dort bei den
anderen Karten. War Herr von Armdrüster
bei dir? Umbach brachte ihn neulich mit
nach draußen. Mama hat dir wohl davon

erzählt?"
Ja", sagte der Konsul. Ich entsinne mich

aber nicht, daß der Herr bei mir gewesen

ist. Der Name ist mir unbekannt. Ich habe

mit ihm nie etwas zu tun gehabt."
Merkwürdig. Wie kommt denn die Karte

hierher?"
Interessiert es dich? Dann werde ich

mal Lebermann fragen."
Er klingelte dem Diener und ließ seinen

Prokuristen bitten, zu ihm zu kommen. Gleich

darauf trat der kleine bewegliche Herr ein,

der seinerzeit Dorival daraufhin geprüft
hatte, ob er auch wirklich der Besitzer des

Pelzmantels war, den der Konsul mit aus
dcm Kaiserhof gebracht hatte.

Herr Konsul?"
Sagen Sie, Lebermann," der Konsul

reichte seinem Prokuristen die Karte
Dorivals, wer ist dieser Herr und was wollte
er von uns? Wie kommt die Karte hier auf
meinen Tisch?"

Der Prokurist las den Namen und
besann sich einen Augenblick

Herr Konsul erinnern sich wohl noch der

Geschichte mit dem Mantel. Dem Herrn Konsul

war während einer Konferenz im Hotel
Kaiserhof der Pelz von einem Spitzbuben
gestohlen worden. Der. Mensch hatte seinen

Mantel im Stich gelassen. Den Mantel hatte
provisorisch der Herr Konsul angezogen und

am anderen Tag mit hierhergebracht. In dem

Mantel fanden wir eine Anzahl Besuchskarten

dieses Herrn von Armbrüster, der in
der Alsenstraße wohnt. Wir schrieben an ihn,
ob ihm vielleicht ein Pelzmantel gestohlen
worden sei. Er bestätigte dies, kam hierher

und holte sich den Mantel. Dabei hatte er

wohl diese Besuchskarte abgegeben. Das ist

alles."
Danke, Lebermann, Sie können gehen."
Der Prokurist verließ das Zimmer.
Siehst du, liebes Kind," sagte der Konsul,

der Mensch ist auch ein Paletotmarder.
Du mußt dir das immer alles vor Augen
halten, dann dann wirst du wieder ganz
mit dir in Ordnung kommen."

Ruth antwortete nicht.
Sie gab ihrem Vater einen Abschiedskuß

und hatte es plötzlich sehr eilig, nach Herpich

zu kommen, um für die Mutter die

Besorgungen zu erledigen. Heimlich hatte sie die
Karte Dorivals in ihr Täschchen bugsiert.

Sie mußte jetzt mit sich allein sein.

Jn ihrem Köpfchen schwirrten ganz
ungeheuerliche Gedanken herum!

Das war doch merkwürdig!
Ein unbestimmter Verdacht stieg in ihr

auf.
Es war Unsinn aber einerlei sie

wollte sich Gewißheit verschaffen! Sie
beschloß festzustellen, wer der » Mann
gewesen war, der vor dem Hotel Kaiserhof

im Mantel ihres Vaters sich zu ihr in
das Auto gesetzt hatte!

15.

Der Major von Umbach soeben befördert

und zum Großen Eeneralstab kommandiert

bekam einen Brief von Ruth
Rosenberg, der kurz und bündig besagte, daß

ihre Mutter sich sehr freuen würde, wenn
sie heute nachmittag den Herrn Major zu

einem Tee bei sich sehen könnte.

Nanu?" murmelte der Herr Major.
Punkt fünf Uhr trat er durch die Earten-

türe der Villa Rosenberg.
Ganz in der Nähe, bei den hochstämmi
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